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Herren Verbandsliga Gr. Nord

TTC 1953 Lüdersdorf : TTV Weiterode 1952 
Sonntag, 15.01.2023, 16:00 Uhr

Hans macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TTC 1953
Lüdersdorf im Spiel der Herren Verbandsliga Gr. Nord gegen den TTV Weiterode 1952 fest. Beide
Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den
TTC 1953 Lüdersdorf, wie auch für den TTV Weiterode 1952 am Sonntagnachmittag Ersatzspielern
an.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Bierwirth / Schade hatten ihre Gegner Schäfer / Romero
Gutierrez beim klaren 11:3, 11:6, 11:5 komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Beim
anschließenden 9:11, 8:11, 11:13 gegen Oeste / Schubert fanden wiederum Hans / Meise von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Palermo / Weix
gelang es Zobel / Schejstal zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Gekämpft bis zum Schluss hatte Florian Bierwirth im Match gegen Niklas Schubert,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Bierwirth seine Favoritenrolle, die er auf
Basis der Differenz der TTR-Werte innehatte, letztendlich überraschend nicht bestätigen konnte. Hin
und her schaukelte das Spiel zwischen Nikolas Schade und Mario Oeste, bevor das zumindest auf
dem Papier erwartbare 2:3 feststand. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Oeste zu Ende ging.
Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf
weiterführte. Probleme zu Beginn des Spiels musste Simon Hans zunächst überwinden, bevor sein 3:
1-Erfolg feststand. Einen Sieg holte dann Christian Meise beim 11:6, 11:6, 9:11, 11:6 gegen
Alexander Schäfer. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Tobias Mangold kam mit der Spielweise von Dominic Schejstal am Tisch gut zu Recht und musste
letztlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim folgenden 11:8,
16:14, 11:9 gegen Rafael Mathias Romero Gutierrez fand Giuseppe Palermo von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Keine
Chancen ließ Florian Bierwirth bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Mario Oeste.
Genügend spielerische Mittel hatte Nikolas Schade letztlich parat, um Niklas Schubert zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Simon
Hans und Alexander Schäfer, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg des TTC 1953 Lüdersdorf geht es nun im nächsten Spiel am 29.01.2023 gegen
den Sportclub Niestetal II, während der TTV Weiterode 1952 am 28.01.2023 gegen den TSV
Röhrenfurth 04 antritt.

 Statistik:
 TTC 1953 Lüdersdorf

Doppel: Bierwirth / Schade 1:0, Hans / Meise 0:1, Palermo / Weix 1:0 
Einzel: F. Bierwirth 1:1, N. Schade 1:1, S. Hans 2:0, C. Meise 1:0, T. Mangold 1:0, G. Palermo 1:0 

 TTV Weiterode 1952
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Doppel: Oeste / Schubert 1:0, Schäfer / Romero Gutierrez 0:1, Zobel / Schejstal 0:1 
Einzel: M. Oeste 1:1, N. Schubert 1:1, A. Schäfer 0:2, M. Zobel 0:1, R. Gutierrez 0:1, D. Schejstal 0:
1


